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Vom bankerotten Griechenland
Wie eng ökonomiſche und politiſche Zuſtände mit einander

verwachſen ſind wie logiſch die Politik aus der Volkswirthſchaft
hervorgeht und ihr ſcheinbar ſelbſtändiges Leben doch nur von
der Gnade der Wirthſchaftszuſtände friſtet dafür hat man
einen neuen Beweis in den Erſchütterungen die ſeit etwas
mehr als Jahresfriſt Kreta heimſuchen Aeußerlich angeſehen
ſcheint es ſo als ſei es bloß der unbezähmbare Freiheitsdrang
der griechiſchen Bevölkerung dieſer Jnſel der zu immer wieder
holten Aufſtänden geführt hat Aber es giebt ein Ereigniß
ohne das die allerdings ſtets vorhanden geweſenen Funken der
Empörung doch nicht zur Flamme angefacht worden wären
und dies Ereigniß iſt daß Frankreich nach längerem Wüthen
der Reblaus jetzt wieder gute ſogar glänzende Weinernten hat
daß es die enorme Zufuhr der Korinthen aus Griechenland und
namentlich aus Kreta nicht mehr gebraucht Die Kunſtwein
fabrikation in Frankreich iſt Tage r rn und
die kretenſiſchen Großgrundbeſitzer und Bauern die ſich eine
Reihe von Jahren hindurch auf den Export von Korinthen
nach den franzöſiſchen Mittelmeerhäfen eingerichtet hatten
konnten im vorigen Sommer ihre reichen Erntebeſtände ins
Waſſer werfen oder dem Vieh vorſchütten Die Waare war
plötzlich entwerthet Selbſtverſtändlich konnte dieſe ökonomiſche
Kriſe allein nicht hinreichen um eine Stimmung der Ver
zweiflung auch in politiſcher Hinſicht zu erwecken aber es kam
eben eines zum andern An und für ſich erſcheint es fraglich
ob die chriſtliche Bevölkerung Kretas unter der türkiſchen
Surnſt volkswirthſchaftlich beſonders gelitten habe oder leide
Die türkiſche Jndolenz hat neben ihren greulichen Fehlern
immerhin den Vorzug daß ſie von dem Grundſatz ausgeht
Leben und leben laſſen Ein rühriges nnd fleißiges Handels
volk wie die Griechen braucht dabei keinen Schaden zu nehmen
Die Griechen werden ſich auf Kreta ſchon darauf eingerichtet
haben mit Beſtechungen und ſonſtwie die Uebel des Pforten
regiments zu mildern Jm allgemeinen gelten die Kretenſer
als wohlhabender denn die Griechen des Königreichs

Ob Kreta heute oder morgen dem Mutterlande angegliedert
wird ob ein Zwiſchenzuſtand der Autonomie eingerichtet wird
der ob vielleicht doch die neuerliche Zuſpitzung der Verhältniſſe
eine Wiederherſtellung der türkiſchen Herrſchaft über die Jnſel
für eine Zeitſpanne bringt jedenfalls iſt es mehr als zweifel
haft ob die Kretenſer bei der Einverleibung in das Königreich
materiell beſſer davonkämen Warum iſt Griechenland eigent
lich das Muſterland der finanziellen und wirthſchaftlichen Zer
rüttung geworden Daß das nicht von ungefähr iſt kann
man ſich natürlich ſagen und zur Erklärung genügt es auch
ſicher nicht wenn man die Belaſtung des Landes mit den
Schulden früherer Jahrzehnte heranzieht Der griechiſche Etatiſt doch jedenfalls ziemlich knapp zugeſchnitten Fir die Flotte

wird zwar etwas gethan aber übernommen hat ſich die
Regierung bisher in dieſer Beziehung gerade auch nicht Die
Ausgaben für das Landheer ſind auf das äußerſte beſchränkt
und von einer beſonders koſtſpieligen Verwaltung kann kaum

Anhäufung von Reichthümern Ueberall in der Levante ſitzen
die griechiſchen Millionäre deren Schiffe eine der ſtattlichſten
Ken elsflotten des Mittelmeeres darſtellen Die griechiſche

evölkerung iſt mäßig und ſparſam Somit könnte ſich ſehr
vieles vereinigen um der finanziellen wie ökonomiſchen Schwie
rigkeiten Herr zu werden aber das Land kommt aus der Zer
rüttung doch nicht heraus Einen nicht geringen Antheil an
den traurigen Zuſtänden mag die Parteiwuth tragen die mit
den konſtitutionellen Formen der europäiſchen Hauptländer ein
wahres Geſpött treibt den Parlamentarismus karrikirt und die
Regierung wie die gr r bis zum Dorfnachtwächter
herab zum Spielball wechſelnder Mehrheiten macht dies alles
ohne Sinn und Verſtand ohne ernſtere Zwecke ohne einenanderen erkennbaren Jnhalt als blos den einen kleinlichen Ehr

sei mit beinahe wahnſinniger Uebertreibung zu pflegen
lber auch dieſe bösartigen Erſcheinungen ſind wohl nur die

Folge nicht die Urſache des Wirrſals obwohl ſie mit den
letzten Gründen eng genug zuſammenhängen Jndem die Be
völkerung durch das tolle Politikmachen um ſeiner ſelbſt willen
von ihren regalen Jntereſſen abgelenkt wird haben es die
herrſchenden Klaſſen deren machtloſes Werkzeug die Regierung
iſt einfach in der Hand alle Laſten auf die bäuerliche Be
völkerung abzuwälzen Die Bauern werden durch die hohen
Grundſteuern um jeden Lohn ihrer Mühen gebracht und was
die Beamten nicht aus ihnen herauspreſſen das holt ſich der
Wucherer Die Folge iſt daß die ländliche Bevölkerung nach
den Städten hindrängt wo ſie in untergeordneter und un
lohnender Thätigkeit verkümmert Denn beim Fehlen eines
vernünftig geordneten Austauſches des Wirthſchaftslebens
zwiſchen Stadt und Land will ſich auch nirgends eine nennens
werthe Induſtrie entwickeln Zur Verrichtung der ländlichen
Arbeiten werden dann Tagelöhner aus den türkiſchen Provinzen
herangezogen Griechen aus Epirus und Maccedonien die aber
wenig Neigung zeigen im Lande zu bleiben Die Steuerlaſt
ſchreckt ſie und die Aufſaugung des kleinen Grundbeſitzes durch
die Latifundienbeſitzer namentlich in Theſſalien und dem
griechiſch gewordenen Theil von Epirus kann ſie erſt recht
nicht zum Dableiben verlocken Die Zuſtände in den zuletzt
genannten Gebieten ſcheinen weit ſchlimmer als die ähnlich ge
arteten Zuſtände in Jrland zu ſein Das Land gehört einer

ächter aufs äußerſte bedrücken und den Arbeitévertkag ihrer
Lohnſtlaven in Athen oder Paris ausgeben Theſſalien iſt
einer der fruchtbarſten Striche Europas aber der Groß
grundbeſitzer findet es bequemer hier Weideland zu halten
und ſo iſt die Provinz überaus dünn bevölkert DiePächter leben in den dentbar armſeligſten Verhältniſſen

Aus Gründen über die man Näheres erfahren möchte
iſt ihnen der Weinbau verboten ſo daß hier in einer
paradieſiſchen Gegend der Schnapsteufel wüthet Die gegenſeitige Eiferſucht der großen Herren erzeugt in Fortſetzung

uralter Feindſchaften von Adelsgeſchlechtern Zuſtände die an
die mittelalterlichen Fehden der Grundherren erinnern und
das Räuberunweſen das in rein bäuerlichen Gebieten Griechen
lands ſo gut wie ganz fehlt ſteht hier in Blüthe Das

geredet werden Dabei ſind auf der anderen Seite die Griechen
als ſchlaue und erfolgreiche Kaufleute ungemein geſchickt in der

Nachdruck verboten

Arrlicht
Von Eva Geffers

Zahlreiche Operngläſer richteten ſich auf die Loge welche
Frau von Häßler in dem Theater einer größeren ihrem Gute
r e Provinzialſtadt inne hatte
Wie allerliebſt die jüngere ihrer beiden Töchter die man

bisher noch nicht hier geſehen Rothblond ſchlant und graziös
mit einem blühenden ſchwarzäugigen Geſichtchen erſchien ſie als
das Bild lachenden ſtrahlenden Uebermuths neben ihrer ſehr
We ekenden und um mehrere Jahre älteren Schweſter
J ne

Was that die nlichkeit des Wuchſes derHaares bei deren 9 9 See d
Es ließ ſich kaum ein ungleicheres Schweſternpaar denken

und klar erſichtlich war s daß die ältere von der jüngeren in
den Schatten geſtellt ward

Doch ſchien das Fräulein Joſephine wenig zu betrüben
Sie liebte den reizenden Wildfang zärtlich und nun

Mariechen nach en Penſionsleben endlich ganz zu
Haus und ihr zur Seite war da erfreute ſie ſelbſt ſich am
meiſten des hellen heiteren Sonnenſcheins der von dem lieben
juſt ſiebzehnjährigen Dinge ausging
ſeit endete t Vetters Hans von Löben welcher

J olontär augönnte ſie der Kleinen von Der d t der Wuter van
Wär nur die Mieze nicht gar ſo fahrig und unverſtändig

n geweſen v
Vetter Hans hatte früher einmal das Jdealbild ſeinerkünftigen Gattin beſchrieben ſchlicht vornehm re frei

v Art wie von Koketterie
ürde er nicht nach dem erſten überwältigenden Eindruckwelchen Mariechen auf ihn gemacht ſich bald Littäuſcht fühlen

n r J le ege Art und r ganzen Wuſt ſchwär
cher Jdeen der ſich in ihrem niedlim hatte ſo 9 n goptom o

gye ſchade wär s Sie paßten gar ſo gut zu einanderdenn Vetter Hans beſaß gerade jenen ſtillen chärattervollen

Exnſt welcher für Mariechen s Eigenſchaften die beſte Er
ſang und für ihr einſtiges Glück die ſicherſte Bürgſchaft

Heute abend ſah er ſie zum erſten mal in Geſellſchaftstoilette
und das Entzücken an ihrer lichten knoſpenfriſchen Schönheit
ſprach unverhohlen aus ſeinen hübſchen blauen Augen

Schlimmſte aber iſt und daran betheiligt ſich der Staat in
unheilvoll beträchtlichem Umfange die ſortgeſetzte Waldver

Die große Pauſe kam
Strahlend vor Stolz geleitete er ſein holdes Bäschen in

das Foyer und mancher theilnehmende lächelnde Blick folgte
dem vertraulich plaudernden jungen Paar

Na Mieze gefällt dir s denn
Himmliſch Himmliſch Die Porzia beſonders

B Die gerade Viel zu ſteif
beharrte ſie eifrig Die Rolle überhaupt mein ich

doch zu ſüß Und flüſternd bog ſie das Köpfchen zu
ihm hin Wenn ich blos auch mal ich ich habe näm
lich wirklich Talent

Talent wiederholte er völlig verblüfft Talent
Ja du Und ihr Antlitz glühte hoch auf wenn s

Mama erlgaubte ich ließe mich ausbilden ganz be
ſtimmt

Herr von Löben ſtrich nachdenklich über ſein braunes Bärtchen
und ſchwieg für einige Minuten

Mariechen ſagte er endlich Schauſpielerin Iſt doch
dein Spaß was

Mein Ernſt natürlich Jhre Stimme zitterte vor
Erregung Du glaubſt gar nicht wie das iſt wenn man ſo
plötzlich einen Beruf in ſich fühlt

Plötzlich Heute abend
Quein ſeit lange lange ſchon Da führten wir mal ein

franzöſiſches Luſtſpiel
Das Zeichen zum Beginn des dritten Aktes erklang und

Herrn von Löben war es zum erſten mal lieb die Unterhaltung
mit ſeinem plauderluſtigen Couſinchen abbrechen zu müſſen

w J

Sehr ärgerlich war Herr von Löben in ſeinen hohen Reit
ſtiefeln die Treppe im Gutshaus emporgeſtapft ſehr ärger
lich blickte er in das Wohnzimmer wo ein großer Ballen
grober Leinwand noch immer unberührt und unzerſchnitten
neben Mariechen s Nähtiſch lag Und voch hatte ſie ſelbſt ſich
Se ſo W erboten das halbe Dutzend gewünſchter

äcke mit größter Geſchwindigkeit henen
Was war denn das
Ein ſchwarzes Tuch um die Schultern geſchlagen des Groß

vaters Sammetkäppchen auf den krauſen Löcken ſo ſtand ſie
vor dem Spiegel

Darum Jude
Suchſt du um Recht ſchon an erwäge dies

Wahrhaftig Sie deklamirte die Porziarolle

7

Mieze Wexr wollte mir denn die Kartoffelſäcke de 7

verhältnißmäßig kleinen Zahl von Großgrundbeſtgern die ihre

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der ition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwälfmal

Sonntags und Montags einmal

9 ſonſt zweimal täglich
Der Abdruck unſerer Original Artikel

wüſtung Wo nur irgend noch Geld aus den ſchon ſpärlich
ewordenen Wäldern herauszuſchlagen iſt da geſchieht es ohneRncſicht auf Gegenwart und Zukunft ohne ückſicht auf die

unvermeidliche Verſchlechterung der o he die wenn
ſie einmal auf dem Standpunkt der Unfruchtbarkeit angelangt
ſind nie wieder gebeſſert werden können Die Verſteinung
Griechenlands wofern das Wort erlaubt iſt macht furchtbare
Fortſchritte Vor einigen Jahren iſt es am Pindus vor
ekommen daß die Bauern eines ganzen Dorfes voller Wuth

in den Wald zogen um mit Waffengewalt den Holzfällern
entgegenzutreten die den beſten Schutz ihrer Aecker und die
Quielle der Bewäſſerung ihres Bodens vernichten ſollten So
wird in Griechenland aus der Hand in den Mund gelebt

Europa hat zweifellos Sympathien mit den Kretenſern die dem
qutterlande zuſtreben und mit den Griechen die Kreta aus

der Fremdherrſchaft erlöſen wollen Was aber daraus wird
wenn eines Tages Kreta mit Griechenland vereinigt wird
danach fragt man lieber nicht Wer weiß ob die Kretenſer nicht

z ſie alsdann wirthſchaftlich aus dem Regen in dienden daß n inTraufe gekommen ſein werden Jedenfalls muß die jetzige
griechiſche Aktion die doch Millionen über Millionen ver
ſchlingt die finanzielle Lage des Landes noch weiter ver
ſchlechtern

Denlſches Reich
Parlamentariſches

Berlin 20 Febr Bei Berathung des Allgemeinen
Penſionsfonds im Reichstage beklagt Abg Bebel die große
Zunahme der Penſionirungen und konſtatirt daß der württem
bergiſche Kriegsminiſter erſt kürzlich zugegeben habe daß voll
kommen dienſttaugliche Offiziere den Abſchied nehmen müßten
weil ſie beim Avancement übergangen würden Der Kriegs
miniſter erklärt Nicht alle Rechte liegen beim Reichstage
auch der Kaiſer hat ganz beſtimmte Rechte die nicht angetaſtet
werden dürfen Ueber ſolche Sachen könne hier geſprochen
werden auch können Anträge geſtellt werden Auf die Ent
ſchließungen des Kaiſers wird ein ſolcher Antrag keinen Einfluß
haben Die Rechte des Kaiſers beruhen auf der Reichsverfaſſung
und dem Reichsmilitärgeſetz Die Einmiſchung des Reichstages
in dieſe Verhältniſſe iſt vollkommen ausgeſchloſſen Die Angriffe
auf den württembergiſchen Kriegsminiſter wegen der Abmachungen
zwiſchen Preußen und Württemberg ſeien unbegründet von dem
preußiſchen Partikularismus ſei dabei gar keine Rede Es war
nicht anders möglich den württembergiſchen Offizieren ein
Avancement in unſerem Heere zu eröffnen Wir fordern von
unſeren Offizieren in erſter Linie für Ehre und Sicherheit des
Reiches einzuſtehen Daß Rückſicht auf Manquement den Kaiſer
nöthigen ſollte die Beurtheilung der Qualifikation der Offiziere
zu ändern davon ſei keine Rede Die Grundſätze hierfür ſeien
allgemein geregelt und feſtſtehend Bebel ſagt Prinzen werden
niemals dienſtuntauglich Jch erwidere Prinzen erhalten in der
Regel keine Beſoldung und keine Penſion halten es aber für
eine Ehre einzutreten wenn das Vaterland in Gefahr iſt Es
beſteht keine allgemeine Beſtimmung daß der übergangene
Offizier den Abſchied nehmen müſſe der Offizier iſt niemals
berechtigt Avancement nach dem Dienſtalter zu verlangen

Ueberſpannte Albernheiten brummte er und ſſtapfte wieder
hinunter

Man begann nun einander ſehr geringſchätzig aus dem
Wege zu gehen

Herr von Löben war ein paſſionirter Landwirth Unmittel
bar uach dem Tode ſeines Vaters hatte er die Dragoner
untform an den Nagel gehängt und beagbſichtigte ſobald der
Kontrakt ſeines Pächters abgelaufen das väterliche Gut ſelbſt
zu übernehmen und zu verwalten

Da lag ihm natürlich der Gedanke an eine künftige Lebens
gefährtin ſehr nahe eine die gern die ſtille Landeinſamkeit
gern jedes ſeiner Jntereſſen mit ihm theilen würde eine
d er auch lieben könnte ſo recht von Herzensgrund
ieben

Wärmer als je ſchloß er ſich wieder Joſephine an
Die bevorſtehenden Jagden die Neuerungen in der Forſt

baumſchule und der Stand der Fohlenkoppel Roggen und
Weizenpreiſe alles ward gründlich verhandelt zwiſchen den
beiden und manches andere auch

Heimlichkeiten dachte Mariechen erboſt wenn ſie mit
roßen ſeltſam ernſten Augen in das Zimmer trat und das
Heſpräch der zwei Vertrauten ſo plötzlich abbrachf Als wenn ſe nicht auch etwas von der Landwirthſchaft ver

tände
Ritt und kutſchirte lernte auch J bei der Mamſſell

Paſtetchen und Makronen backen führte Weinliſten und Milch
tabellen wußte im Geflügelhof ſo gut Beſcheid wie in der
Obſt und Rauchkammer und wenn die Anregung zu dieſen
Leiſtungen größtentheils der Energie ihrer Frau Mutter zuzu

e war ſo erwachte mit der Zeit doch auch das per
önliche Jntereſſe der eigene hausfrauliche Ehrgeiz

Nur die Kartoffelſäcke blieben ungenäht und Vetter Hans
fiel s nicht ein daran zu erinnern

Es gab ja mehr Leinwand und Frauenhände genug in der
großen Wirthſchaft

Frau von Häßler hatte ſich bei einem unglücklichen Falle argverletzt Sie bedurfte fortwährender ſorgſcitiger Pflege und

als ihre Töchter eine Einladung zu dem lang vorher be
e Maskenball auf einem benachbarten ſehr geſelligen

ute erhielten lehnte Joſephine ſogleich beſtimmt und höſlich
ab Mariechen ſollte durch eine bekannte Dame chaperonnirt
werden und ein paſſendes Koſtüm war bald gewählt und recht
zeitig von Berlin her geliefert worden



Selbſtverſtändlich kommen im beſonderen Fälle vor daß ein
Offizier dem angedeutet wird zu gehen ſich ſelbſt geſund fühlt
während die Anſicht der Vorgeſetzten eine andere iſt Beifall
rechts Der württembergiſche Kriegsminiſter erklärt
der Appell an den Partikularismus der württembergiſchen
Offiziere würde zwecklos ſein Abg Lieber führt aus der
Reichstag beſitze die konſtitutionellen Mittel den übermäßigen
Penſionirungen entgegenzutreten ohne das Kommandorecht
des Kaiſers anzutaſten Seine Partei ſei jederzeit bereit
letztere zu ſchützen Abg Bebel weiſt auf den Wider
ſpruch hin zwiſchen dem Verhalten des Centrums im
Reichstage gemäß der Aeußerung Lieber s und dem
bayriſchen Landtage wo der Antrag Augſt die Mehr
heit der Kammer und den Beifall der ganzen Centrumspartei
gefunden habe Wenn der Reichstag gegenüber der Nicht
beachtung ſeiner Anträge ſeine Würde wahren wolle er werde
Mittel finden ſeiner Anſicht Geltung zu verſchaffen Abg
Daller meint Lieber ſei gouvernementaler als Prinz Ludwig
von Bayern der dem Antrage ſympathiſch gegenüberſtand
Generallieutenant Viebahn widerſpricht nochmals Daller
Abg Lieber Die Beſonderheiten der bayriſchen Armee ſowie
die andersartige Verfaſſung Bayerns dürfte die Zuſtimmung des
bayriſchen Prinzen rechtfertigen Generallieutenant Viebahn
weiſt die Behauptung Bebel s zurück daß ein Unterſchied im
Wohlwollen der Militärbehörden gegenüber Offizieren und
Mannſchaften beſtehe Es folgen weitere Bemerkungen von
Bebel und Weiß ſüdd Volkspartei welche dem Antrag
Gröber lebhaft zuſtimmen Staatsminiſter v Bötticher
weiſt nach daß dem Reiche ſehr wohl das Recht zuſtehe Ge
meindeſtellen zu beſetzen Jm Bundesrathe fänden Berathungen
ſtatt über die Ausführungsbeſtimmungen des S 77 des Militär
penſionsgeſetzes welche die denkbar größte Gewähr dafür bieten
werden daß die Wünſche der Einzelſtaaten bezüglich der Be
ſetzung der Subaltern und Unterbeamtenſtellen bei den Kom
munalbehörden thunlichſt Berückſichtigung finden Gröber
Centrum empfiehlt ſeinen Antrag in Süddeutſchland gewöhne

man ſich nur ſchwer an ſolche neue Beſtimmungen
Berlin 20 Febr Der Abgeordnetenhaus ſetzte heute

die Berathung des Juſtizetats fort Abg Zedlitz hebt die
Ueberlaftung der Amtsvorſteher und anderer ehrenamtlich
thätiger Perſonen mit gerichtlichen Ermittelungen zu amts
anwaltlichen Funktionen hervor wozu man die überflüſſigen
Aſſeſſoren gegen Diätenzahlung heranziehen könnte Der
Juſtizminiſter Schönſtedt erklärt er habe verfügt daß
die gerichtlichen Ermittelungen den Amtsvorſtehern nur im
mäßigen Umfange zugetheilt werden ſollen Die empfohlene
Verwendung der Aſſeſſoren ſolle erwogen werden Eine neue
Amtsanwaltſtelle ſei neu geſchaffen theilweiſe ſeien die Staats
anwälte mit den Amtsanwaltsgeſchäften betraut Abg Knebel
beklagt den Rückgang der Thätigkeit der Schiedsmänner Der
Juſtizminiſter Schönſtedt verſpricht Abhilfe Beim Kapitel
Beſondere Gefängniſſe wünſcht Abg Friedberg Halle

Vereinigung des geſammten Gefängnißweſens unter die Juſtiz
verwaltung Der Juſtizminiſter führt aus der gegenwärtige
Dualismus ſei nicht wünſchenswerth es handle ſich nur
darum ob das Gefängnißweſen dem Juſtizminiſterium oder
dem Miniſterium des Jnnern unterſtellt werde Die Ent
ſcheidung darüber ſteht nahe bevor Das Kapitel
wird bewilligt Auch Kapitel 8 Einmalige außer
ordentliche Ausgaben, wird uach kurzer Debatte
in der Kommiſſionsfaſſung angenommen Der Etat
der Juſtizverwaltung iſt damit erledigt Beim Etat
Geſtütsverwaltung wünſcht Abg v Mendel Stein
fels vermehrte Zucht der Arbeitspferde deren Einfuhr auf 50
Prozent geſteigert iſt Miniſter v Hammerſtein erwidert

Herr von Löben war auch eingeladen und hatte ſein Kommen
ugeſagt Er bot ſeine ganze Ueberredungskunſt auf um

Joſephine zur Theilnahme an dem Feſt zu bewegen ſo ein
dringlich vorwurfsvoll ſprach er auf ſie ein daß ſelbſt der
greiſe Großpapa erſtaunt aus ſeinem Kaminplatz aufſchaute

Mariechen ward es ſeltſam weh dabei ums Herz
Ob ſie ging oder blieb war ihm gleich ganz gleich

und früher konnte er doch ſo nett ſein War denn nun alles aus
und vorbei

Ach dachte ſie dann und bog das Köpfchen trotzig zurück
Meinetwegen

Auch Joſephine war anders als ſonſt
Betrübt und einſilbig ging ſie umher und am Morgen des

bedeutungsvollen Balltages fand Mariechen ihre ſonſt ſo freund
lichgleichmüthige Schweſter bitterlich ſchluchzend in einer ſtillen
Niſche des Bibliothekzimmers

Theilnehmend fiel ſie ihr um den Hals und nach längerem
Schmeicheln und Bitten und Fragen that Joſephine das über
volle Herz ihr rückhaltlos auf

Ach es war eine unvergeßliche Stunde welche die Schweſtern
zuſammen verlebten Sie hatten noch gar nicht gewußt daß ſie
einander ſo herzinnig liebten und als Joſephine erſchrocken auf
fuhr um an das Ruhelager ihrer Mutter zu eilen da war
Mariechen ganz ſtolz die Mitwiſſerin eines großen Geheim
niſſes geworden zu ſein und feſt entſchloſſen für das Glück ihrer
Schweſter ein ſchweres ſchweres Opfer zu bringen

7 2 7

Herr Schulz der Beſitzer des gaſtfreien Nachbargutes hatte
alles aufgeboten um den Feſtabend möglichſt glänzend zu ge
ſtalten und eine Fülle origineller Masken belebte die Räume
ſeines Hauſes deſſen Ausſtattung den Geſchmack des Parvenü
hier und dort ein wenig hervorblicken ließ

Trotz der gebotenen Genüſſe konnte Herr von Löben ein H
Gefühl der Langeweile nicht unterdrücken während er als
grüner Domino ſich in das fröhliche bunte Gewühl
miſchte Die Damenwelt der Umgegend intereſſirte ihn nicht
ſonderlich und ſeine Couſine Mariechen bot auch heute abend
alles auf um ſeine Laune noch um ein paar Grad herab
zuſtimmen

Ihr rothes Haar verrieth ſie natürlich und ihr Koſtüm war
ſo bezeichnend daß kaum eine andere es ſo mit Fug und Recht
hätte tragen können

Jn einem leichtgeſchürzten gelben Seidenkleid ein künſtlich
dargeſtelltes blaues Flämmchen im Haar ſo tauchte ſie als

Irrlicht neckiſch hin und wieder vor ihm auf um ebenſo ſchnell
dann zu verſchwinden doch unzertrennlich ſchien S von einem
völlig verkappten ſchwarzen Ritter deſſen hohe Geſtalt
die Mehrzahl der Gäſte weit überragte ja
und als Herr von Löben während einer Tanzpauſe den
ſchönen Wintergarten betrat da kamen e die beiden ent
Ban Hand in Hand und leiſe flüſternd zu einander
geneigt

Zum Kuckuck ja Es regte ihn
ſein reizendes Couſinchen nicht
rechenbar ſondern auch zärtlicher
fähig ſchien

doch merkwürdig auf daß
allein kindiſch und unbe
Gefühle für einen andenr

der Vorredner vergißt die Zahl der exportirten Pferde Auch
werde es immer ſchwieriger hervorragende Hengſte aufzukaufen
vor allem ſei das Stutenmaterial ſchlecht es müſſe Stuten
körung eingeführt werden Trotzdem ſei nach Mittheilung
des Kriegsminiſteriums die Pferdezucht im Fortſchreiten das
Material würde immer beſſer

Die Handwerkervorlage ſoll bekanntlich nach einer
Ankündigung des Staatsſekretärs v Bötticher im März an
den Reichstag gebracht werden obgleich noch nach Abſchluß
der Arbeiten in der Subkommiſſion jetzt in den Ausſchüſſen
ahlreiche Abänderungsanträge eingegangen ſind Man hofft

über dieſe Anträge in dem tigen Stadium der Angelegenheit
ſchnell hinwegzukommen ie von dem Staatsſekretär er
wähnten 62 Abänderungsvorſchläge einer einzigen Regierung
ſollen badiſchen Urſprungs ſein

Die wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs
ta ges war am Sonnabend zuſammengetreten um ſich ſchlüſſig
zu machen über eine Jnterpellation wegen der Durchführung
des Börſengeſetzes insbeſondere welche Schritte die Regie
rung gegen die freien Börſenvereinigungen zu thun gedenke Es
kam indeß zu keinem endgiltigen Beſchluß vielmehr ſoll die
wirthſchaftliche Vereinigung am 4 März zu einer nochmaligen
Beſprechung der Frage zuſammentreten

Nach Mittheilungen aus Reichstagskreiſen wird das Mandat
des Abg Péus Brandenburg wahrſcheinlich kaſſirt werden
müſſen weil eine Anzahl der Wähler bei Aufſtellung der
Wählerliſten das geſetzliche Alter von 25 Jahren noch nicht er
reicht hatte Die Majorität mit welcher der Sozialdemokrat
ſiegte war bekanntlich verſchwindend klein es handelte ſich um
einige wenige Stimmen

Meiningen 19 Febr
an den Fachlehrern an Volksſchulen außer dem
Alterszulagen zu bewilligen

Der Landtag nahm den Antrag
uhegehalt auch

Heer und Marine
Entgegen mehrfachen in der Preſſe verbreiteten peſſimiſtiſchen

Nachrichten über die Reform des Militärſtrafprozeſſes
wird der Nat Ztg berichtet daß die Vorlage demnächſt andas Plenum des Bundesrathes gelangen ſoll Von Hinder

niſſen die darin beſtehen ſollten daß nach wie vor ein friegs
herrliches Beſtätigungsrecht gegenüber den Urtheilen des
oberſten Militärgerichtshofes in Anſpruch genommen würde
iſt nichts bekannt

An die Nachricht von der Entſendung der Auguſta
Victoriga in die kretenſiſchen Gewäſſer hat ſich viel
fach der Ausdruck des Bedauerns und der Verwunderung ge
knüpft daß Deutſchland bei einer ſo wichtigen Aktion wie ſie
jetzt im Orient ſich abſpielt nur durch dieſes eine Schiff ver
treten iſt während die anderen europäiſchen großen Staaten
umeiſt ſtärkere Seekräfte zur Stelle haben Die Berl Pol
dachr ſagen darüber

Man knüpft daran öfters die Bemerkung daß in unſeren
Häfen Kreuzer über Bedarf zurückgehalten werden und daß
wir wohl in der Lage wären mit einer ſtärkeren Macht bei
Kreta aufzutreten Dieſe Behauptung zeugt von nicht aus
reichender Kenntniß der wirklichen Verhältniſſe Unſere
Kreuzerflotte iſt thatſächlich nicht ſtark genug um mehr als
dieſen einen Kreuzer in die orientaliſchen Gewäſſer entſenden
zu können Es erhellt dieſes mit unzweifelhafter Klarheit
wenn man ſich die Verwendung welche unſere Kreuzer zur

Zeit finden vergegenwärtigt Es befinden ſich die Kreuzer
Jiene, Prinzeß Wilhelm, Arcona bei der Kreuzer

diviſton in Oſtaſien Seeadler und Condor befinden ſich
in Oſtafrika Cormoran iſt in Oſtaſien Falke und

Buſſard kreuzen in den auſtraliſchen Gewäſſern Sperber,
der von Weſtafrika heimgekehrt iſt befindet ſich in Reparatur

Mit Erleichterung faſt nahm er eine plötzlich eintreffende
Depeſche entgegen der zufolge er mit dem erſten Frühzuge

Reiſe antreten mußte um unaufſchiebbare Geſchäfte zu
erledigen

Er hatte ſich bald den bedauernden Gaſtgebern empfohlen
und den Weg zum Häßler ſchen Gute zurückgelegtMit langen Schritten war er auch raſch die retten braunen

Treppenſtufen emporgeſprungen Wie angewurzelt blieb er auf
der Schwelle des Wohnzimmers ſtehen

Welch ein Anblick
Die Thür zu dem anſtoßenden Schlafgemach ſeiner Tante

ſtand weit offen und während die Kranke hinter den zu
gezogenen Bettgardinen zu ſchlummern ſchien ſaß neben dem
Lager im ſchlichten Hauskleid Mariechen und nähte

die Kartoffelſäcke

Mieze Herrgott Biſt du denn das
Beſchwichtigend winkte ſie mit der Hand und kam dann auf

den Zehen herbei ſacht die Thür des Krankenzimmers hinter
ſich ſchließend

Du hier fragte er noch einmal vollſtändig perplex
Jch hab dich doch eben noch auf dem Ball

Nein ach fiel ſie ihm haſtig ins Wort Das war
ja die Phine Hans Wir wir haben s uns anders über
legt

Er ſchüttelte immer noch ſtaunend den Kopf
Aber aber ich hätte doch darauf geſchworen Blos

das Geſicht ſonſt ſeht ihr euch wirklich ein Bischen
ähnlich ihr beide

Und dann lachte er auf ſo friſch und luſtig wie dies die
Rückſicht auf ſeine Tante nur zuließ

Na und Schulz der gute Junge wo hab ich denn
meine Augen gehabt Der ſchwarze Ritter natürlich
Miez Miez Wir kriegen morgen ein Brautpaar ins

aus
Jetzt kam die Reihe an ſie gar ſehr verwundert drein

zuſchaun

Das mit Herrn Schulz Hans das weißt du auch
Er nickte

Und ob ſag ich dir Bin ſein Jntimus ſchon vom
Kadettenhaus her und daß er die Phine liebt raſend
W er mir lange haarklein gebeichtet Ah Tief holte er

them Gottlob daß ſie hinging Er hätte es ihr für den
tollſten Hochmuth

eif ariechen wurde ganz blaß vor innerer Theilnahme und
Eifer

Ja du,
Hockerchen am Kamin während er des Gro
platz in einem gepolſterten Lehnſtuhl n Weil er
bürgerlich iſt und ſein Vater ein Bischen ungebildet Aber
ſagt Joſephine ſo ehrenwerth ſind die Schulzen s und der
Erich ſolch ein tüchtiger junger Offizier Blos daß er ſichimmer einbildet ſie iſt ſo denk mal ſtolz unſere
e Und kaum hat ſie den Maskenball abgeſagt wegen

dama da fällt ihr ein wie der Erich ihr das wieder aus

flüſterte ſie und ſetzte ſich 9 ein niedriges
papas Stamm

legen könnte

ans da hat
ich ſo furchtbar

danken herumgequält bis heute morgen
Na ja und hat ſich zwei mit dem Ge

ſie mir alles alles geſagt daß ſie den

und Schwalbe wird in Reſerve gehalten um im Nothfalle
eines der vorgenannten Schiffe zu erſetzen Die in der Hei
math noch befindlichen Schiffe Alexandrine, Olga
Marie Sophie Freya iſt ſchon geſtrichen
owie Geier, die erwähnten Schwalbe und Sperber

ſind gänzlich ungeſchützte Kreuzer welche nirgends
zur Verwendung gelangen können wo Gewaltmaßregeln
nothwendig werden können wo es ſich um Meacht
entwickelung handelt und Widerſtand erwartet werden
kann Deshalb iſt an eine Auslandsverwendung ſolch
ungeſchützter Kreuzer überhaupt nicht mehr zu denken
dieſelben können nur zu Ausbildungs und dergl Zwecken
herangezogen werden Jm übrigen ſind alle dieſe kleinen
vorgenannten Kriegsfahrzeuge auch noch wegen der geringen
Beſatzung welche ja event auszuſchiffen ſein möchte für ſolche
Zwecke wie ſie hier in Frage kommen durchaus ungeeignet
Der einzige Kreuzer welcher in Betracht kommen könnte
wäre der Gefion, welcher daheim iſt und zur Zeit Heizerausbildet um das erforderliche Perſonal für den Sommer zu
haben Das iſt aber auch der einzige Kreuzer den wir zu
Hanſe haben falls irgend etwas paſſiren ſollte Man wird
unter dieſen Umſtänden zugeben müſſen daß die Marine
verwaltung eben nicht mehr Schiffe nach Kreta entſenden
konnte ſie hat eben nicht mehr zur Verfügung

Kommen denn aber für dieſe Entſendung ausſchließlich Kreuzer
in Betracht Sind denn dafür keine Panzerſchiffe verfügbar

Verwaltung und Rechtspflege

Jm Jannuar im erſten Monat nach Einführung der
Börſengeſetzes brachte die Umſatz ſteuer 1,308,767 gegen
1,439,163 M im Vorjahre

Ueber die Abſichten der Reich Telegraphen Ver
waltung bezüglich der Verwendung der Mittel welche in den
Reichshaushalt für 1897,98 zur Vervollſtändigung der Tele
graphenanlage eingeſtellt worden ſind meldet der Reichsanz
u a, daß auch in Ausſicht genommen ſei der Bau von Fern
ſprechanlagen von Magdeburg Hannover und Halle
Leipzig

Die Nachforſchungen nach den Hintermännern des
Herrn v Tauſch haben neuerdings wie die Berl Ztg
erfahren haben will auch auf Spuren geführt an die man
wenigſtens in der Oeffentlichkeit bisher nicht gedacht hatte Es
ſoll ſich herausgeſtellt haben daß Herr v Tauſch auch zu Mit
gliedern der hohen Finanz Beziehungen ſehr materieller
Natur unterhalten habe So erkläre es ſich warum er Nach
richten wie die von dem angeblichen Ohrenleiden des Kaiſers
ausſprengte was für die unterrichtete Börſenſpekulation natür
lich ſehr profitabel werden konnte

Nach einer Meldung aus Dortmund fand am Sonnabend
in dem Suchtermann ſchen Lokale in Baukau ein Lokaltermin
in Sachen des Wiederaufnahmeverfahrens im Meineids
prozeß wider Schröder und Genoſſen ſtatt Jn der
Verhandlung die der Landgerichtsdirektor Jeruſalem leitete
und bei der der Stagtsanwalt Mantel und Rechtsanwalt
Niemeyer zugegen waren wurden mehrere Zeugen ver
nommen Es hatte ſich eine große Volksmenge eingefunden
auch Gendarmerie Aufgebot war zur Stelle

Braunſchweig 20 Febr Ueber das welfiſche Partei
organ die Altbraunſchweigiſche Volkszeitung, iſt der Konkurs
eröffnet worden

Parteinachrichten

Der Verlag der freiſinnigen Breslauer Zeitung iſtdurch Verkauf in den Beſitz des Privatgelehiten Dr phil Le
mannBerlin übergegangen Eine Aenderung in der politiſchen
Richtung iſt nicht beabſichtigt

Schule und Kirche
Vom Kultusminiſterium iſt gerade eine Woche vor dem

Feſttage eine Verordnung über die Feier des 4060 jährigen

liebt und daß er am Ende beleidigt wär wenn ſie heute
abend nicht käme hm kurz und gut mein Koſtüm
paßt ihr ja und und ich mache mir aus ſo etwas
gar nichts

Wie drollig das liebe altkluge Geſichtel mit welchem ſie die
Wahrheit ihrer letzten Worte zu bekräftigen ſuchte Aber es
gelang nicht recht Sie wurde mit einem male dunkelroth und
zwei helle Thränen verſchleierten ihre ſonnigen Augen

Mieze aber Ganz gewaltig begann s in ſeinem
Herzen zu rumoren Raſch bückte er ſich umfaßte ſie leicht
und lehnte die Wange an ihr goldenes Köpfchen Wein nicht
Gute gute kleine Mieze

v lachte ſie wieder und trocknete ihre Thränen
Hans
Hm

War s ſehr hübſch ja
Er gab ſie zögernd wieder frei und nahm dafür ihr ſchmales

Händchen liebkoſend in ſeine beiden großen Hände
Na Miezchen Ging an ging an Hier ſo zu Haus

iſt s eigentlich hundertmal netter beſonders ja hm
wenn du mir auch die Kartoffelſäcke

Sie zog wie man es in der Gegend nannte ein
kleines Schippchen

Ach die dummen Deswegen brauchteſt du dich nun
auch nicht gleich ſo zu haben

Je je, beruhigte er es handelte ſich ums Prinzip
Couſinchen und die verwünſchte Bühnenkarrière

Sie wußte kaum noch was er meinte
Ach ſo ſagte ſie langſam mit der Porzia damals

das hat dich geärgert
Se g gab er zu und ſchelmiſch blickte ſie ihn von der

eite an

Und findeſt r ich habe kein Talent
Nicht die Spur Miez auf Wort

Eine kleine Pauſe entſtand aber keine peinliche Jeder
lächelte vor ſich hin übermüthig zuerſt und dann in ſtillen
glücklichen Gedanken

Herr von Löben war s der das Schweigen brach
Das iſt dir auch völlig egal nicht wahr Aber ſiehſt

du natürlich war s daß ich dir unrecht that dich für ein
kleines Jrrlicht hielt trügeriſch ſchön und voller Capricen
und Unbeſtand ich kenne dich beſſer ſeit heute abend
Gottlob Miez Und Hauptſache iſt daß wir uns nun end
giltig wieder vertragen

Ja bitte ſtimmte ſie inbrünſtig bei ſprang dann aber
auf als hätte ſie gar nichts geſagt und nahm mit größterWichtigkeit einige Beſtellungen entgegen welche er wegen der
Kürze der Zeit dem Hofinſpektor nicht ſelber machen konnte

Reiſefertig trat er noch einmal zu ihr hinein
Auf Wiederſehen Mariechen

Und obwohl die Wächtler das ſchon etwas altersſchwache Fak
totum des Hauſes brummig und verſchlafen hinter ihm ſtand
nahm er ſein Bäschen in den Arm und küßte ihren erſchrockenen
kleinen Mund entſchieden ſchier ſgan über das Maß der
Herzlichkeit welches einem abſchiednehmenden Vekter zukommt



Geburtstages Melanchthon s er gere Danach ſollten dieevangeliſchen Schüler der höheren Schulen in einer geeigneten
Religionsſtunde auf die Bedeutung des Mannes hingewieſen
werden Der Prot bemerkt hierzu Wir wollen nicht unter
laſſen auch jetzt noch über dieſes Zugeſtändniß der Regierung
an den Ultramontanismus denn da liegt offenbar der letzte
Grund dieſer Maßregel unſerem proteſtantiſchen Unmuthe
kräftigen Ausdruck zu geben

Der Konflikt zwiſchen dem Rektor und dem
ſtudentiſchen Direktorium der akademiſchen 9
halle in Berlin hat ſich dem Vernehmen nach iemlich x

ugeſpitzt Das Direktorium weigerte ſich dem Verlangen de
lektors wegen Entfernung der beiden gen Blätter zu

entſprechen weil nur ihm das Recht der Abſchaffung r Zeit
chriſten zuſtehe Der Rektor Geh Rath Dre hat daraufberg einen Pedell die beiden Blätter aus der Leſehalle ent

fernen laſſen Hiergegen hat das Direktorium in welchem zur
Zeit die freiſinnigen Gruppen nicht die Mehrheit beſitzen nun
mehr eine Verwahrung beſchloſſen Wie n
geſtaltet iſt abzuwarten Der Rektor ſtützt ſein Vorgehen
offenbar auf das allgemeine Aufſichtsrecht das ihm über die
akademiſchen Einrichtungen zukommt Jn der Leſehalle ſollen
den Mitgliedern ſatzungsgemäß die hervorragenden Er
ſcheinungen der wiſſenſchaftlichen belletriſtiſchen und politiſchen
Tageslitteratur zugänglich gemacht werden und es lagenbisher die Blätter der verſchiedenſten Parteirichtungen aus

T Ausland
Die Kretafrage

eutſchland das in der Kretafrage mit poſitiven Vorſchlägene iſt fährt fort Griechenland gegenüber eine ent
ſchiedene Haltung einzunehmen Der Vordd Allg tg zufolge iſt
die deutſche Regierung getreu ihrer bisherigen Haltung bereit
mit den Mächten für die zukünftige Geſtaltung der Verhält
niſſe auf Kreta unter zwei Vorausſetzungen einzutreten einmalr eine Annexion durch Griechenland außer Betracht

bleibe die keinerlei Gewähr für geordnete Zuſtände auf der
Jnſel böte dagegen einen für die übrigen Balkanvölker gefähr
lichen Präcedenzfall ſchüfe ferner iſt vor Eintritt in die
Verhandlungen der völkerrechtswidrigen Aktion
Griechenlands ein Ende zu machen deren Fortdauer
eine ſteigende Gefahr für den Frieden enthält

Aehnliches weiß die Nat Ztg zu berichten ſie ſchreibt anleitender Stelle Jn der tretenſiſchei Angelegenheit ſind ſämmt

liche europäiſchen Großmächte wie uns von zuverläſſiger Seite
mitgetheilt wird jedenfalls ſo weit einig daß Griechenland
die Jnſel Kreta nicht erhält Für den Standpunkt
Deutſchlands beſtimmend iſt abgeſehen von der an erſter Stelle
in Betracht kommenden Rückſicht auf den europäiſchen
Frieden die Erwägung daß ein Staat wie Griechenland
der nicht einmal ſeinen Gläubigern im geringſten die
Treue zu wahren vermocht hat ſicherlich nicht imſtande wäre
ein ihm zuwachſendes neues Gebiet in dem die größten
Schwierigkeiten beſtehen zu organiſiren

Ueber die Haltung Rußlands meldet die Nowoje Wremja,
daß Rußland und Frankreich in der kretenſiſchen Frage
was die Integrität der Türkei betreffe derſelben
Anſicht ſeien wie Deutſchland Daraufhin müſſe
Griechenland ſein Eingreifen in die orientaliſche
Frage unterlaſſen Es dürfe keine Hoffnungen anf die
verwandtſchaftlichen Beziehungen ſeines Herrſcherhauſes ſetzen
nachdem Kaiſer Wilhelm Enuropa ſo energiſch gezeigt habe
wie er ſich zu der auſ Frage ſtellt

Weiter wird der Voſſ Ztg hierzu aus Paris depeſchirt
Der deutſche Vorſchlag den Piräus zu blockiren hat
keinerlei Ausſicht von Frankreich angenommen
zu werden Frankreich und Rußland welche von beiden
Mächten den Gedanken zuerſt gehabt bleibt dahingeſtellt
arbeiten gegenwärtig in Konſtantinopel und Athen an einer
milderen Löſung Die Türkei ſoll ſämmtliche Be
ſatzungen von Kreta zurückziehen Das würde
Griechenland ermöglichen ohne Einbuße an Würde auch
ſeinerſeits ſeine Truppen abzuberufen worauf die Mächte zur
Einrichtung der kretenſiſchen Selbſtverwaltung ſchreiten
könnten

Ueber die Stellungnahme Jtaliens meldet man aus Rom
der deutſche 3 eine Blockade zu veranſtalten habe die
römiſchen philhelleniſchen Kreiſe arg verſtimmt
Das Miniſterium ſei uneinig Ein großer Theil der
Miniſter opponire dem Miniſter des Aenßeren Visconti
Venoſta der blockadefreundlich iſt Man zweifle jetzt an dem
ren einer Blockade und findet es auffallend daß

eutſchland We aus ſeiner bisher reſervirten Haltung
heraustrat Die Radikalen ſuchen mit allen Mitteln die Re
gierung zu einer wohlwollenden Haltung gegenüber Griechen
land zu drängen

Gegenüber den Verſuchen Englands die kretenſiſche Frage
in die Länge zu ziehen ſchreibt die Poſt an leitender Stelle
Wir möchten glauben daß die Forderung Englands daß zu
nächſt eine Entſcheidung über die zuſtändige Geſtaltung der
Dinge in Kreta getroffen werde bei den anderen Mächten auf
ſehr energiſchen Widerſtand ſtoßen wird Ganz beſonders
dürfte die deutſche Regierung nicht gewilkt ſein in
die Erörterung über dieſe Frage einzutreten ohne daß man
ſich mindeſtens zur ſelben Zeit über die Mittel ſchlüſſig
macht wie man dem Willen der Großmächte An
erkennung Griechenland gegenüber verſchaffen
ſoll

In Konſtantinopel trafen Sonnabend früh im Serail
See aus Berlin und Petersburg ein welche große

Eine den Kreiſen von Hildiz ſehr naheSenſation erregten
tehende Perſönlichkeit erklärte daß trotz des anſcheinend guten

ein Krieg mit Griechenland unWillens der Mächte
vent rie ſeiAuch die Griechen im Auslande beginnen ſich zu regen FürKreta haben M ger der ger el tt
in Berlin Sammlungen ins Werk geſetzt Zwei an der

die Sache weiter

Univerſität Berlin ſtudirende Griechen ſind bereits am
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Donnerstag mDon ich ihrer Heimath abgereiſt um als Freiwillige
in die Armee ſi einreihen zu laſſen

Von London iſt am Sonnabend ein in drei Sprachen ab
gefaßter Aufruf eines griechiſchen Komitees eingetroffen der in
ſchwungvollen Worten die Gerechtigkeit der griechiſchen Sache
nachzuweiſen ſucht

Ueber die Stellungnahme der kleinen Balkanſtaaten in denen
es beginnt ſich bedenklich zu rühren wird gemeldet daß zwiſchen
Belgrad und Sofig ein lebhafter Meinungsaustauſch ſtattfinde Verſchiedenes läßt darauf ſchließen daß man in Peters

burg in die in Konſtantinopel abgegebenen beruhigenderen Er
klärungen kein unbedingtes Vertrauen ſetzen kann

Das macedo niſche Komitee in Sofia verfügt ſeit
einiger Zeit über bedeutende Geldmittel und erklärt offen
ſpäteſtens in 2 bis 3 Wochen die Campagne in Mace
donien eröffnen zu wollen

OeſterreichUngarn
Der Kaiſer reiſt am Montag nicht nach Kap Martin ab

obgleich ſchon das Gepäck auf den Bahnhof gebracht wurde Es
iſt noch unbeſtimmt ob die Abreiſe an einem der nächſten Tage
erfolgt

England
Auch die offiziöſe Nordd Allg Ztg äußert ſich jetzt an

leitender Stelle über Cecil Rhodes und Genoſſen deſſen
Auftreten vor der Unterſuchungskommiſſion in London ebenſo
wie die Verhandlung im Unterhaus mehr Beachtung finden und
Verwunderung erregen würde wenn nicht Europa jetzt mit
Kreta beſchäftigt wäre Sie findet ganz wie wir ſchon vor
einigen Tagen meldeten das Auftreten von Rhodes
dreiſt herausfordernd ünd von einer Unbefangenheit die
im Munde eines zur Rechenſchaft Verpflichteten wie Unver
ſchämtheit klinge

Halle und Amgegend
Halle 21 Febr

Schaurig tönte der Ruf des Käuzchens durch die Winter
nacht fahl glitzerte das Mondlicht durch zerriſſene Wolkenfetzen
auf die düſtere Landſchaft nieder über die drei ſchwarz ver
mummte Geſtalten blitzende Dolche im Gürtel ſcheu und vor
ſichtig dahinſchlichen Am Kreuzweg zwiſchen Halle und Leipzig
wo die große Eiche ihre nachtdunklen Schatten warf trafen die
drei Unheimlichen zuſammen Schweigend reichten ſie ſich die
ſchwarzen Hände unheimlich funkelten ihre Augen durch die
Brillengläſer Seid ihr etſchienen Brüder Verſchwörer
fragte der wilde Frank mit Grabesſtimme Wir ſind es
tönte es zwiefach dumpf zurück Sind eure Federn geſchliffen
fragte er zum anderen mal Sie ſind es war die ſchaurige
Antwort So gedenkt des Schwures den ihr mir in Hen
riette s unſerer Schildjungfrau Hände ablegtet als ich euch
warb zum düſtren Bunde wider den Mann der mich vom
Dirigentenſtuhle ſtieß rief der wilde Frank und wie aus
Sargestiefen klang es zurück Wir gedenken wir gedenken
Soll die That morgen gethan ſein Morgen nach den

Meiſterſingern wenn der Nachtwächter nicht mehr tutet dann
ſei ſie gethan Und gräßlich einten ſich die drei Stimmen
zu einem fugirten Satz aus eis dur Wehe Hans Julius
Wehe Großmann Wehe Wehehe Wehehehe Dann ſtoben
die drei Verſchworenen hohnlachend auseinander Einſam ſtand
die Eiche am Kreuzweg wimmernd verklang der Ruf des
Käuzchens Das iſt der wahrheitsgetreue Bericht über
die Verſchwörerverſammlung in der Nacht auf den 14 Februar
Und niemand der ihn geleſen hat wird mehr im unklaren
darüber ſein wie die ſo unerhörten jeder Pietät entbehrenden
Kritiken über die einzig daſtehende Meiſterſingeraufführung in
unſerem Muſentempel entſtanden ſind die den Herrn Direktor
zu jenem geharniſchten Proteſt veranlaßten der im Jnſeraten
theil der Halleſchen Zeitung zwiſchen den Stellengeſuchen von
Köchinnen und Ammen und den Anpreiſungen von land
wirthſchaftlichen Maſchinen und Kunſtdünger ſeinen Platz
gefunden hat Es war aber auch die allerhöchſte Zeit
daß es in Halle mal wieder ein Theaterſkandälchen ſetzte
Vor zwei Jahren hatte Hr Haller und ſeine Maecenaten dies
Geſchäft beſorgt im vorigen Jahr hatte der Fall Porth die weit
gehendſten Bedürfniſſe befriedigt Auch in dieſer Saiſon hatte es
wohl ſchon gekriſelt aber es war immer zu nichts Rechtem gekommen
Die Senſationsſüchtigen in unſerer Stadt ſchüttelten ſchon be
trübt die Köpfe Siehe da erſcheinen die Meiſterſinger auf
der Bühne und zur Freude der Emotionshyänen iſt das Kra
kehlchen da Es muß wohl der nahende Frühling ſein der das
verſchuldet hat Die Sonne ſcheint ſo goldig die Staare kommen
wieder die Uhr im alten Rathsgebäude wird reparirt der Ahl
wardt iſt aus Amerika heimgekehrt und unſer Theater hat ſeinen
vorlenzlichen Skandal Das Rauſchen und Regen das jetzt durch
die Welt geht hat auch auf das lebendige Temperament unſeres
Theaterleiters ſeine Wirkung ausgeübt

Ein bischen Frühlingsluft
Ein bischen Rempelei
So ſpukt ihm ſchon durch alle Glieder
Die herrliche Walpurgisnacht

Und losbricht er mit ſeiner Erklärung und trumpft gegen die
auf die Baſis langjähriger Studien gegründete abfällige
Meinung der Fachmänner mit dem Beifall des Sonntags
publikums auf Aber Herr Direktor Glauben Sie wirklich
daß die Maſſe in Kunſtfragen kompetent iſt Sind Sie wirklich
der Meinung daß die wildenbrüchigen Heinriche, die mit
Jubel vom Publikum aufgenommen werden künſtleriſch werth
voller ſind als der Taſſo, den Publikus höchſtens mit reſpektvoller
Kälte anhört oder daß Neßler s Trompeter, weil er vollere
Häuſer macht als Beethoven s Fidelio die genialere Schöpfung
von beiden iſt Und haben Sie niemals bemerkt daß in einer
Dilettantenvorſtellung oder einem Wohlthätigkeitskonzert die
Mitwirkenden ebenſo lebhaft und noch lebhafter vom Publikum
beklatſcht und ebenſo reich mit Lorbeerkränzen ausgezeichnet

ſſich ſolcher kleinlichen Mittel bedient zu haben Er hat
einen Lohn dafür ſchon dahin Jm Jnſeratentheil des
gleichen Blattes haben ihm viele Theaterbeſucher mannhaft
und kühn unter dem Mantel der Anonymität ihre Anerkennung
ausgeſprochen und wie kleine ſchmutzige Straßenjungen hinter
der Hausecke hervor auf unſere Kritiker Koth zu werfen ſich
bemüht Als wenn das auf ernſte zielbewußte Leute einen
Eindruck machte Daß über jedes Ding die Meinungen getheilt
ſein können iſt eine alte Sache Wenn alſo ſelbſt angeſehene
tüchtige Männer unter Nennung ihres Namens erklärten
ſie hätten die ſchlechte Meiſterſinger Aufführung ſchön gefunden
was würde das beweiſen Daß die Herren Großmann
und Buchwald und Frl Schiffmacher größere Künſtler
ſeien als die Herren Fran kund Hanſchmann und Fräulein
Haebermann Das wird ja wohl ſelbſt der Herr Direktor
nicht behaupten wollen Nun aber gar anonymes Maulhelden
thum im Jnſeratentheil Selbſt dem jüngſten Setzerlehrling
imponirt das nicht mehr Dieſe Sippe hat der brave Emanuel
Knautſchke ſehr richtig erfaßt wenn er im CentralAnzeiger
ingtſus Da will ein gebührender friſcher Empfang

Für die leinene Garde ſich ziemen
Jch grüße mit Pritſchen und Schellenklang
Die herrlichen AnonymenDie Herren ſind längſt der Welt bekannt

Die wackeren braven Seelen
Man macht ſie aus Pappe und Leinewand
Wenn die wirklichen Truppen fehlen

Wie Brombeeren ſind ſie gar billig und feil
Bald ſind ſie befrackt bald bekittelt
Sie graſen im Jnſeratentheil
Als mehrere Wähler betitelt
Auch zahlreiche Bürger benennen ſie ſich
Jn metamorphiſchem WucherNun aber dräuen ſie fürchterlich

Als viele Theaterbeſucher
Aber es iſt ganz luſtig den Sturm im Waſſerglaſe zu beobachten
Er bringt in die mühſame Arbeit der Zeitungsleute eine will
kommene Abwechslung und ſorgt dafür daß der vielgeplagte
Preßmenſch das Lachen nicht ganz verlernt Man lieſt die
Sache ſchmunzelnd durch und ſagt Der Frühling iſt wirklich im
Anzuge die Fröſche quaken ſchonl

Die Beſtattung des verſtorbenen Geh Re
gierungsraths Dryander fand geſtern mittag um 12 Uhr
ſtatt Vertreter der beiden ſtädtiſchen Behörden ſowie Abge
ordnete der Francke ſchen Stiftungen dazu die große Zahl derer
die dem Verewigten im Leben näher geſtanden gaben ihm das
Geleit zur letzten Ruheſtatt Hr Konſiſtorialrath Göbel hielt
nachdem die Trauerfeier im Sterbehauſe vorangegangen war
auf dem alten Stadtgottesacker wohin die Leiche überführt
wurde die Grabrede Unter Geſängen des Stadtſingechors
wurden die ſterblichen Ueberreſte in die Gruft geſendet
Requiescat in pace

Erweiterung der Kraftſtation der Stadtbahn
Halle Für den Betrieb jener projektirten Strecken zu deren
Bau ſich die Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft Berlin in jenem
bekannten Vertrage mit der Stadt verpflichtet hat muß die raft
ſtation der Stadtbahn ganz bedeutend erweitert werden Es wird
zu dieſem Zwecke wie ja ſchon früher ſeitens der ſtädtiſchen
Behörden genehmigt ein Stück des Roßplatzes als Bauterrain
in Anſpruch genommen Die Erweiterung erſtreckt ſich im
weſentlichen auf Einſtellung eines neuen Aggregats zweier
Dampfkeſſel ſowie mehrerer Accumulatorenbatterien

Unfälle im Grubenbetrieb Auf der Auguſten
grnbe bei Bitterfeld wurde dem Grubenarbeiter Wendiſchlaus
Kukula aus Sandersdorf durch herabfallendes Geſtein der rechte
Oberſchenkel ſchwer zerquetſcht Auf dem Minna Annaſchachte
bei Groß Weiſſand zog ſich der Grubenarbeiter Friedrich
Piodrowsky aus Weiſſand infolge eines Falles eine ſchwere
Quetſchung der Knieſcheibe zu Auf der Hedwiggrube bei
Weiſſand verunglückte der Geſteinhäuer Friedrich Lohmann
aus Groß Weiſſand dadurch daß einer ſeiner Kameraden ver
ſehentlich ihm in den rechten Fuß hackte Alle drei Verletzten
mußten nach Anlegung von Nothverbänden in das hieſige Knapp
ſchafts Krankenhaus Bergmannstroſt überführt werden

Von der Kreisſäge gefaßt Jn die Klinik des
Hrn Prof Leeſer wurde der Arbeiter Heinrich Grumbach aus
Pouch untergebracht Der beklagenswerthe Mann war mit der
rechten Schulter während ſeiner Arbeit auf der Großen
Mühle bei Bitterfeld der Kreisſäge zu nahe gekommen die ihm
den Arm nahe am Schultergelenk glatt abſägte

Aus dem Leſerkreiſe
O W 11 Steuerpflichtige welche entgegen den Vorſchriften

des Einkommenſteuergeſetzes bei der Veranlagung über
gangen oder ſteuerfrei oder zu einer ihrem wirklichen Ein
kommen nicht entſprechenden niedrigen Steuerſtufe veranlagt
worden ſind ohne daß eine ſtrafbare Hinterziehung der Steuer
ſtattgefunden hätte ſind zur Entrichtung des der Staats
kaſſe entzogenen Betrages verpflichtet 5 50 d G v 24 /6 97
Daſſelbe gilt für die Kommunalabgaben 84 des Kommunal
abgabengeſetzes vom 14 /7 93

Todesanzeige
Statt beſonderer Meldung,

Heute abend 6 Uhr erlöſte der liebe Gott unſeren lieben
guten Sohn und Bruder den Kaufmann

Karl Lüderitz
in ſeinem 24 Lebensjahre von ſeinem langen ſchweren Leiden
durch einen ſanften Tod

Giebichenſtein 20 Febr 1897
Fr Lüderitz nebſt Frau und Kindern

Die Beerdigung findet Mittwoch den 24 Febr vormittags
11 Uhr von der Leichenhalle des Stadtgottesackers zu Halle
aus ſtatt

werden wie echte Künſtler für ihre mit heißem Herzblut
geſchaffenen Leiſtungen Mit ſolchen Argumenten ſollte
unter Leuten vom Bau nicht operirt werden Dem
Herrn Direktor mag es auch ſchon jetzt leid thun

C Weddy Pönicke Halle a S
Leinenhaus Wäschefa brik Fernsprecher 292
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Die Buchdruckenrei
Martin Kancikiler
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hält ſich bei Bedarf zur Anfertigung von

Druck Arbeiten
für Contor und Privatgebrauch bei ſchnellſter Lieferung

beſtens empfohlen s
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Bierorden
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in größter Auswahl
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Akener Ackerwalzen
Einen großen Poſten

haben abzugeben

R Perlinsky Co

Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Niederdruek Dampfhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und combintrte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
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BI re v
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ohne Gerüſt auch fertig ganabar auf
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Gust Müller Zimmermeiſter
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